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quer Durch Das .Üaus gehenDen iBallzen oerbunDen. Unter Dem 58alken oerbinbet in ieDer

©eitemoanb ein Qiahmenholg Die (Einheiten untereinanber. 60 iit ieDes ©eichoi; gebilbet. {Die

Ronitruktionseinheiten itehen geichofgmeiie üb'ereinanber. Sie unteriten (fiinheiten umfafien nieht

nur Das Grbgeichofa, ionDern auch noch Das ®eichof3 Darüber, ein Durch ‘liufteilung Des ur:

ipriinglichen @inraumes entftanDenes 31oiichengeichoi3. Sie für SiorDDeutichlanD eigentiimliche

„ ‘llusbilbung Der (ideen in Den oberen (ßefchofien mit

Drei ®tielen, Deren mittlerer auf einem knaggen=

geftü3ten, überecle einge5apften ©tichbalken ruht,

herrfcht auch in .Sf)amburg, wenn auch mit Qlusnahmen.

Ql3ie weit 5miichen Der 6®mucleausbilbung Des
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Q[bb_ 34_ (Einaelheiten Des .5auies ‘21bb. 35. $achmerkitänber %lbb. 36. (Edeftänber

$raueritraße 5m_ 4‚ im %ufeumfürßamburget am 55auie

‘21115: 9281130», em=„gumburgiid‚e ‘Baumeiie. ®eidnchte. (51089? 93flfkf)°f Site.—11.

9lus: (Erbe un!) ‘Ranck, $as .5amburger %ürgerhaus.

$achroerkbaues in .5amburg unD in anbern norDDeutfehen ©täDten gegenfeitige %e5iehungen vor:

hanDen gemefen iinD, läßt iich bei Der oerhältnismiifgig nicht groBen für $orichungen in %etracht

kommenDen 9)ienge von ‘2qunahmen oDer von noch erhaltenen %"achmerlebauten ichmer feititellen.

®agegen Iafien iich einige hamburgiiche €igentiimlichkeiten Der ‘,}achtoerkausfchmücleung nach=

meifen. Sn Der Seit Der ‚®otik herrfchte bei Den Göchmellen Die rechteckige Quer1‘chnittsform

vor, ohne lefaiung Der unteren Rante. (leb.33.) ®ie Q3alkenleöpfe murDen ielten oer3iert.

®ie behielten meiitens ihren rechteckigen llmrii3. {Der ‘.Raum 3mii1hen Qiahmenhol5 De5 unteren

©efchofies unD ®chmebe Des oberen ©eichofies tourDe nicht Durch Das bekannte ichräggeitellte


